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Sehr geehrte Frau Abgeordnete, 
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Ihnen die beigefügte Antwort. 
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Schriftliche Fragen der Abgeordneten Anke Domscheit-Berg 
vom 30. Mai 2023 
(Monat Mai 2023, Arbeits-Nrn. 5/476, 477)  
 
 
 
Fragen: 
1.: Wofür wurden die bisherigen Haushaltsmittel (siehe Antwort der Bundesregierung 
auf die Kleine Anfrage auf Bundestagsdrucksache 20/6862) für die 3 Vorhaben Bera-
tungs- und Evaluierungszentrum für Künstliche Intelligenz, BEKI (1,1 Mio €); KI-Kom-
petenzzentrum (23,5 Mio €) und Algorithmenstelle für Behörden und Organisationen 
mit Sicherheitsaufgaben (2,77 Mio €) jeweils konkret verausgabt (bitte nach Ausga-
ben, Jahr und Vorhaben aufschlüsseln) und was ist der jeweils konkrete Zeitplan für 
den Aufbau dieser drei Einrichtungen? 
 
2.: Was ist der konkrete Zweck der in der Antwort der Bundesregierung auf die 
Kleine Anfrage der Linksfraktion in Drs. 20/6862 genannten drei Vorhaben/Stellen: 
Beratungs- und Evaluierungszentrum für Künstliche Intelligenz, BEKI; KI-Kompetenz-
zentrum und Algorithmenstelle für Behörden und Organisationen mit Sicherheitsauf-
aufgaben und in welcher Organisationsform sollen diese Vorhaben/Stellen jeweils 
umgesetzt werden (bitte auch jeweils die Gesamtstellenanzahl angeben)? 
 
 
Antworten: 
 
Zu 1.: 
Die Überlegungen zum Beratungs- und Evaluierungszentrum für Künstliche Intelli-
genz (BEKI) sind weiter vorangeschritten, die Abstimmungen innerhalb der Bundes-
regierung dauern noch an. Bereits in der aktuellen Phase der Umsetzungsvorberei-
tung, die in 2023 abgeschlossen werden soll, ist die Pilotierung erster Angebote des 
BEKI vorgesehen. 
 
Die Bundesregierung hat die Überlegungen zum Aufbau des Projektes Pilotierung ei-
nes Künstliche Intelligenz-Bewertungsvorgehens und Konzeption einer Algorithmen-
stelle für Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (PABOS) noch nicht 
abgeschlossen. Daher besteht noch kein endgültiger Zeitplan.  
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Das Kompetenzzentrum Künstliche Intelligenz (jetzt KI-Kompetenzcenter der Bun-
desverwaltung, kurz „KI-KC“), wird unmittelbar nach Vertragsschluss mit der Bundes-
druckerei eröffnet. Die Vertragsunterzeichnung ist für Anfang Juni 2023 vorgesehen. 
Der Aufbau des KI-KC skaliert anschließend zur Anzahl der entsprechend des Kon-
zepts umgesetzten Projekte in Form von Proof-of-Values (PoVs) über die Gesamt-
laufzeit des Konjunkturpaketes. 
 
Die von den in der Fragestellung genannten Haushaltsmitteln bereits vorgenomme-
nen Ausgaben können der nachfolgenden Tabelle entnommen werden. 
 
Vorhaben Höhe der Ausgabe 

(in Mio. Euro) 
Jahr der Ausgabe Zweck der Aus-

gabe 
BEKI 0,215 2022 Externe Dienstleis-

tungen im Rahmen 
der Erstellung des 
Konzepts 

BEKI 0,067 2023 Externe Dienstleis-
tungen 

KI-KC 0,174 2022 Erstellung des 
Konzepts zum Auf-
bau des KI-KC 

PABOS 0,05  2021 Externe Dienstleis-
tungen 

PABOS 0,88  2022 Externe Dienstleis-
tungen 

PABOS 0,18  2022 Personalmittel 
 
 
Zu 2.: 
Die Planung für den Aufbau des BEKI für den Bereich der öffentlichen nicht sicher-
heitsbezogenen Verwaltung ist weiterentwickelt worden, der Prozess ist aber noch 
nicht abgeschlossen. Zweck des BEKI ist es, die öffentliche Verwaltung für den kom-
petenten und verantwortungsvollen Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI) weiter zu 
ertüchtigen. Das BEKI beabsichtigt dabei, die öffentliche Verwaltung auf rechtlicher, 
ethischer und technischer Ebene hinsichtlich der verantwortungsvollen Nutzung von 
KI zu beraten, die Vernetzung des öffentlichen Sektors weiter zu optimieren und zu 
koordinieren und den Kompetenzaufbau für die öffentliche Verwaltung zu unterstüt-
zen. Derzeit ist die Einrichtung des BEKI in der Startphase als „virtuelle“ Organisati-
onsform geplant.  
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Hierdurch wird ausdrücklich das Ziel verfolgt, bereits bestehende, etablierte Struktu-
ren und Formate einzubeziehen, auf gewonnen Erfahrungen aufzubauen und beste-
hende Strukturen durch koordinative Unterstützung des BEKI zu stärken. Die diesbe-
zügliche Abstimmung innerhalb der Bundesregierung zur Organisationsform und zu 
damit verbundenen Ressourcen ist gleichwohl noch nicht abgeschlossen.  
 
Der Zweck der im Rahmen des Projekts PABOS ist, die Sicherheitsbehörden des 
Bundes im Themenfeld qualitätsgesicherte KI zu unterstützen. Die Bundesregierung 
hat die Überlegungen zum Aufbau des das BEKI für den Sicherheitsbereich ergän-
zenden Vorhabens PABOS noch nicht abgeschlossen, dies betrifft insoweit auch die 
Frage nach etwaigen Stellen sowie der Organisationsform. 
 
Der Zweck des KI-Kompetenzcenter der Bundesverwaltung ist die praktische Umset-
zung von KI-Vorhaben im Rahmen von PoVs, um schnellstmöglich Mehrwerte der 
Nutzung von KI für die zivile Bundesverwaltung anhand konkreter Anwendungen auf-
zuzeigen. Das KI-KC wird mit der anstehenden Beauftragung der Bundesdruckerei 
dort im „Innovations“-Bereich angesiedelt. Die hierfür vorgesehenen Haushaltsmittel 
werden im Rahmen des Aufkommens geeigneter PoVs verausgabt. Die Anzahl der 
Stellen, die die Bundesdruckereihierüber finanziert, hängt vom Aufkommen von PoVs 
ab. 
 
Die Aufnahme der verschiedenen Aktivitäten verdeutlicht die Bestrebungen der Bun-
desregierung im Bereich des Einsatzes von Künstlicher Intelligenz in der öffentlichen 
Verwaltung. Die Maßnahmen ergänzen sich und werden eng miteinander vernetzt, 
um einen gegenseitigen Austausch zu fördern, Doppelstrukturen zu vermeiden und 
eine bestmögliche Kompetenzentwicklung im Themenbereich Künstliche Intelligenz 
zu ermöglichen.  




